




Her ſeelige Vngel- Gruß
Tm Jage Maria Werkundigung

te

W aAIIIIIIShro onigl. Majeſtat in Vreuſſen Goch-betraum

 rroe,

SteuerDirectoris im Kertzogthum Magdeburg c. Iſ
Weheimden Maths wie auch Regierungs Raths und Obdln

Srb-Gerrn zu Zlieskau und Sochau

Kungſter Herr Vohn/
Der Weyland

Wohl bl Kgerr,
—S

Den 20. Martii r7i2. ſeeligſt entſchlaffen/
Und den 25 ejusdem

Mit KhriſtZdlichen Ceremonien in das SieskauiſcheSr
Begrabniß abgefuhret wurde

in folgenden Zeilen vorgeſtellet
Von dem geſamten Evangeliſch-Lutheriſchen Miniſerio

der Stadt Halle.
—ÔHALeE JDrueckts Joh. Grunert Univerſit. Buchdr. Q
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der Himmel ſollden Weiſt das Grab den Leib empfangen!
ein Engel bringt die Poſt Maria hort den Bruß

SOtt habe ihren Leib zum Raumdes gßeils erkohren;
FVir ſchallt ein ſolches Wort in Sele Hertz  und hren

durch welchesſonſt die Welt vor Furcht erzittern muß.

Pie war Dir ſ liebſtes Saupt/wie war dentruben Sinnen
Jels Beine godranckheit Dir des Todtes Woſt gebracht
Zu .ſolteſt von der Welt und nun die Grabes-Nacht

Am Morgen Zeiner Zeit zum groſten Leid heginnen?
Pie fungt Hiskias Geiſt vor Angſt zu weinenan

Wie hauffet ſich die Roth wie mehren ſich die Schmertzen/

Da er den nahen Todt und ſeinen Trieb im Fßertzen
Kicht wie es VOtt beſiehlt zuſammen reimen kan?

Par hier nicht gleiche Furcht bey Deiner Woſt zuſchauen?
Ach nein Srblaſtes Kertz! augh ſelbſt der fruhe Todt/
Zer Glieder Mattigkeit die letzte Gterbens Noth

zrregte Geiner Bruſt noch Angſt noch blddes Grauen.
Zu gabſt gantzwilliglich den Geiſt in WOttes Kfand

Shein Glaube konte ſich in Chriſti Todt und Geiden
Auch in der letzten Noth zuſeiner Starckung weiden/

Jas war Dein Hoffnungs Grund des Lebens ſighers Pfand.
Allein



nnun

Fllein in deſſen wird den Fochbetrubten Deinen/
Durch dieſen Vodtes-Gruß nur Wehund Leid erweckt;

Des theuren Jaters Giſt ſteht klaglich und erſchreckt/
Das fromme Mutter-Hertz zerflieſt in Ach und Weinen.

Zer ſanffte Preuden-Stab ſo Heyl und Wohl gegrundet

Achrauher SodtesVrußlder Edle ZWohn iſt hin
Der Koffnungs Rncker ſinckt der Troſt im Alter ſchwindet

Saſt nun vor Luſt und Sroſt nur Veiden zum Gewinn.

Uns die wir Diqh geliebt eroffnet Bein Entwerden
Ein tiefes Shranen-Meer und rechtes eelen-Leidt
Sas hohe Frreudengeſt ſetzt uns in Jraurigkeit

Arnd beugt den truben uinn mit Vir zur duſtern Erden.
Wir ſeufftzen daß der Muth und Dein beliebter Geiſt

Ben VBugend Witz und Keunſt zu ihren Witz erleſen
Berr hoher Ahnen Bild des Stammes echmuckgeweſen

Durch fruhen Vodtes Ruff den ſchnellen Rucken weiſt.

Wir kunten deinen Sinn als guldne Vafel ſehen
Worauff verſtand und Fleiß ihr fchones Bild gemahlt;
Slie Vugend zierte Zich wiewenn ein Demant ſtrahlt

Amb deſſen Dryſtallin des Hummels Lichter gehen.
Was hier die Nlugel ſind vodurch die Jahrt geſchieht

Zas hatte Dir die Muld des Himmels nicht verſaget;
Jetzt aber ſcheint ihr Sugals wie umſonſt bemuht.

Doch laßuns Feeligſter/mitslaubensMugen ſehen
Was Deine Todten Woſt und deren Jnnhalt iſt!
Sin Wothe GOttes rufft ein Engel der Dich grußt

Der Kimmel ſelber ſpricht: Du ſolt zur Ruhe gehen.
So zurne denn Vernunfft mit BVOttes Rathſchluß night.

Wird Deine Kölugeley nach deſſen Abſicht fragen
So wirdihr Augen-Vicht das Ferne Glaß zerſchlagen

enn was hier dunckel ſcheint iſt dort ein helles Vicht.



Was GOttes Bothſchafft bringt iſt Ruhe Feilund Leben
Win ſchneller Fereuden-Lauff aus dieſer todten Melt/
Der rechte Himmels-Weg zu Salems Frriedens-Felt
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Wo vor des Lammes-Ftuhlverklährte Geiſter ſchweben.
Das Thor der Swagkeit ſo zuden Berge ſuhrt

Wen FEſus Wunder-Licht mit Mlarheit uberſtrahlet;
Das groſte Freuden-Feſt ſo Frantz und Cronen zahlet

Der hochſte Ehren Thron den Stern und gonneziert.

Ach holder Friedens-VBruß ach Wothſchafft voller Freuden
Die Dir  erloſter Weiſt das Gcheiden angezeigt!
G Feſt o ſchoner Tag andem Dein Geiſt auff ſteigt!

D Mginfallaller Furcht o Ende vondem Leiden!
Der Fammer fallt uns noch auf Sbals Kohen an

Baſichder Seelige, in Griſims Walmen weidet:
Srum wer die VngelPoſt des Vodten Heil beneidet

Verſteht nicht was der HErr durch dieſen Grußgethan.








	Der seelige Engel-Gruß Am Tage Mariä Verkündigung Wurde Als Des Hoch-Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Carl von Dießkau Jhro Königl. Majestät in Preussen ... Geheimden Raths, wie auch Regierungs-Raths ... Erb-Herrn zu Dieskau und Lochau, Jüngster Herr Sohn ... Geißler von Dießkau, Den 20. Martii 1712. ... entschlaffen, Und den 25 ejusdem ... in das Dieskauische Erb-Begräbniß abgeführet wurde, in folgenden Zeilen vorgestellet Von dem gesamten Evangelisch-Lutherischen Ministerio der Stadt Halle
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Eintrag
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



